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a) Die Grundgebühr 485 
b) Verfahrensgebühr 485 
c) Terminsgebühr 485 

III. Zusätzliche Gebühren und Auslagen im vorbereitenden und gericht­
lichen Verfahren sowie Einzeltätigkeiten 486 
1. Allgemeines 486 
2. Die Zusatzgebühr 486 

a) Verhältnis von Nr. 4141 VV-RVG zu Nr. 4147 VV-RVG 489 
b) Rücknahmezeitpunkt 489 
c) Befriedungsgebühren nach Nr. 4141 VV-RVG bei Berufungs­

rücknahme 491 
d) Anfall der Befriedungsgebühr in der Hauptverhandlung oder 

bei Aussetzung bzw. Unterbrechung einer Hauptverhandlung. 491 
e) Befriedungsgebühr im Strafbefehlsverfahren nach § 411 

Abs. 1 Satz 3 StPO und im Rahmen einer verfahrensbeenden­
den Absprache nach § 257c StPO 492 

3. Einzeltätigkeiten 493 
4. Auslagen 493 

a) Entgelte für Post- und Telekommunikationsdienstleistungen.. 493 
b) Die Dokumentenpauschale 493 
c) Reisekosten 494 
d) Die Umsatzsteuer 494 
e) Aktenversendungspauschale 495 

IV. Spezielle Aspekte bei Maßnahmen zur Fahrerlaubnis im Ermitt-
lungs- und Strafverfahren 495 

C. Die Vergütung im verkehrsrechtlichen Bußgeldverfahren 495 
I. Allgemeines 495 

II. Die Verteidigervergütung im Verfahren vor der Verwaltungsbehörde. 496 
1. Allgemeine Gebühr 496 
2. Gebühren im Verfahren vor der Verwaltungsbehörde 497 

a) Die Verfahrensgebühr 497 
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b) Die Terminsgebühr 497 
III. Die Verteidigervergütung im Verfahren vor dem Amtsgericht 497 

1. Allgemeines 497 
2. Die Gebühren 497 

a) Die Grundgebühr 498 
b) Verfahrensgebühr 498 
c) Terminsgebühr 498 

3. Die Bemessung der Gebühren in Verkehrsordnungswidrigkeiten . 499 
a) Grundsätzliches 499 
b) Rechtsprechungsübersicht 499 

IV. Zusätzliche Gebühren und Auslagen im Verfahren vor der Verwal­
tungsbehörde und dem Amtsgericht sowie Einzeltätigkeiten 499 
1. Allgemeines 499 
2. Die Zusatzgebühr 500 
3. Einzeltätigkeiten 500 
4. Auslagen 500 

D. Besonderheiten beim Übergang vom staatsanwaltschaftlichen Ermittlungs­
verfahren in das Bußgeldverfahren 500 

E. Die Gebührenhöhe und deren Bestimmung 501 
I. Die Gebührenhöhe, differenziert nach Art des Gerichtes 501 

II. Die Bestimmung der Gebühren nach den Kriterien gemäß § 14 RVG 502 
1. Die Bemessungskriterien für die Gebührenhöhe gemäß 

§14 RVG 502 
2. Die Bemessungskriterien nach § 14 Abs. 1 RVG im Einzelnen ... 502 

III. Besondere Aspekte bei Fahrverbot 504 
IV. Vergütung bei vorläufiger Entziehung der Fahrerlaubnis gem. 

§ lllaStPO 504 
V. Vergütung bei Antrag auf vorzeitige Aufhebung der Sperre 504 

F. Beachtung besonderer Gebührentatbestände 505 
I. Die Auskunftsgebühr 505 

n. Gebühren für Gnadenantrag und Antrag auf Zahlungserleichterung . 505 
III. Gebühr bei Vertretung anderweitig beteiligter Personen 505 
IV. Feststellung einer Pauschgebühr 506 

G. Beratungs- und Prozesskostenhilfe in Verkehrsstraf- und OWi-Sachen 506 
H. Die Vergütungsvereinbarung 507 

I. Zu beachtende Aspekte 508 
1. Allgemeine Grundsätze 508 
2. Das „Mäßigungsgebot" 509 

II. Vergütungsvereinbarung und Rechtsschutz 509 
I. Vereinbarung zwischen Anwälten 510 
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§ 19 Die Beteiligung von Rechtsschutz Sil 
A. Die verschiedenen Rechtsschutzbedingungen (ARB 94/ARB 2000,2008 und 

2012), speziell im Verkehrsrecht 511 
I. Die Bedeutung der Rechtsschutzversicherung im Straßenverkehrs­

recht 511 
II. Verkehrsrecht und Rechtsschutz 515 

1. Die Beteiligung von Rechtsschutz 515 
2. Die Fassung der ARB 94 bis 2010 515 
3. Regelungen zum Leistungsumfang im Bereich des Straf- und 

Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutzes 515 
III. Der Verkehrs-Rechtsschutz gem. § 21 ARB 516 

1. Allgemeines 516 
2. Personenbezogener und fahrzeugbezogener Verkehrs-Rechts­

schutz 516 
a) Personenbezogener Verkehrs-Rechtsschutz 516 
b) Fahrzeugbezogener Verkehrs-Rechtsschutz gem. §21 Abs. 3 

ARB 94 bis 2010 516 
3. Leistungsarten gem. § 21 Abs. 4 ARB 94 bis 2010 517 
4. 3-Monatsfrist nach Abschluss der Rechtsschutzversicherung 517 
5. Tatbestände zur Einschränkung und zum Ausschluss des Rechts­

schutzes 517 
IV. Übersichten über die Rechtsschutzdeckung auf dem Gebiet des Stra-

ßenverkehrsrechts 519 
1. §21 Abs. 1 ARB2000-Verkehrs-Rechtsschutz 520 
2. § 21 Abs. 3 ARB 2000 - Fahrzeug-Rechtsschutz 521 
3. § 22 ARB 2000 - Fahrer-Rechtsschutz 522 

V. Checkliste zur Prüfung der Eintrittspflicht der Rechtsschutzver­
sicherung in Angelegenheiten des Straßenverkehrsrechtes 523 

B. Versicherungsschutz und Leistungsanspriiche auf Rechtsschutz in Straf- und 
OWi-Verfahren 526 

I. Die Eintrittspflicht der Rechtsschutzversicherung bei verkehrsrecht­
lichen Straftaten 526 

II. Der Versicherungsschutz bei verkehrsrechtlichen Ordnungswidrig­
keiten 528 

III. Umfang der Rechtsschutzgewährung 529 
IV. Ersatz der Verteidigervergütung 531 

1. Erstattung der gesetzlichen Gebühren 531 
2. Erstattung der Gebühren bei nur teilweiser Eintrittspflicht 531 
3. Fälligkeit der Versicherungsleistung 532 
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V. Kosten für außergerichtliche Sachverständigengutachten 533 
1. Straf-und OWi-Verfahren 534 

a) Im Rahmen der Verteidigung in einem Straf- und OWi-Ver­
fahren 534 

b) Keine Kostendeckung fiir Gutachten in anderen, speziell zivil­
rechtlichen Angelegenheiten 534 

2. Gutachten muss erforderlich sein 535 
3. Der zu beauftragende Sachverständige/die Sachverständigen­

organisation 535 
a) Gutachten eines öffentlich bestellten technischen Sachver­

ständigen 535 
b) Gutachten einer rechtsfähigen technischen Sachverständigen­

organisation 536 
VI. Rechtsschutz bei Auslandsunfällen 536 

C. Beachtung der Ausschlussklauseln 537 
I. Rechtsschutz bei Vorsatztat 538 

II. Kein Ausschluss bei Verkehrsordnungswidrigkeiten 539 
III. Evtl. Ausschluss bei Halterhaftung 539 

D. Obliegenheiten in der Rechtsschutzversicherung im Verkehrsrecht 539 
I. Die Regelungen zu den Obliegenheiten 539 

II. Vorsätzliche Verkehrsstraftat 542 
E. Beteiligung von Rechtsschutz bei Vertretung von Verletzten 542 

I. Im Nebenklageverfahren 542 
II. Im Adhäsionsverfahren 542 

III. Im Verfahren nach Opferschutzgesetz 542 
IV. Übersicht 543 

F. Ablehnung des Rechtsschutzes durch den Versicherer 543 
I. Mutwilligkeit im Straf- und OWi-Verfahren 543 

1. Allgemeines 543 
2. Begriff der „Mutwilligkeit" 543 
3. „Missverhältnis" zwischen Geldbuße und Verteidigungskosten .. 544 

II. Verfahren bei Verneinung der Leistungspflicht 544 
1. Vorgehen der Versicherung 544 
2. Handeln des VN 545 
3. Einleitung Schiedsgutachterverfahren 545 
4. Stichentscheid 545 

G. Vergütungsvereinbarung mit Rechtsschutzversicherung 545 
I. Vergütungsvereinbarungen in der Praxis 545 

II. Muster: Vergütungsvereinbarung mit Rechtsschutzversicherung 546 
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3. Teil: Medizinisch-Psychologische Aspekte der Eignung 549 

§20 Die Medizinisch-Psychologische Untersuchung S49 

A. Zur interdisziplinären fachlichen Basis der Medizinisch-Psychologischen 
Untersuchung 549 

B. Stellung der Medizinisch-Psychologischen Untersuchung im Fahrerlaubnis­
wesen 551 

C. Untersuchungsgrundlagen 556 
I. Begutachtungs-Leitlinien zur Kraftfahrereignung 556 

II. Beurteilungskriterien 557 
III. Weitere Grundlagen 557 

D. Untersuchungsablauf 558 
I. Psychologische Begutachtung 558 

1. Fragestellung und Untersuchungsumfang 558 
2. Psychologisches Untersuchungsgespräch 559 
3. Sonstige psychologische Untersuchungsmethoden 562 
4. Datenschutz und -speicherung 563 

II. Medizinische Untersuchung 564 
1. Nachweisbarkeit von Suchtstoffen im Blut 565 
2. Nachweisbarkeit von Suchtstoffen im Urin 565 
3. Nachweisbarkeit von Suchtstoffen im Haar 567 

III. Testverfahren 568 
1. Psychophysische Testverfahren 569 
2. Persönlichkeitsdiagnostische Testverfahren 569 
3. Mobilitätsrecht vs. Verkehrssicherheit 570 
4. Gutachtenausgang 572 

E. Notwendigkeit und Funktion Medizinisch-Psychologischer Untersuchungen. 573 
I. Zielgruppen und Rückfallrisiko 573 

II. Untersuchungsanlässe 575 
• 1. Alkohol 577 

2. Drogen 587 
3. Verkehrsrechtliche Verstöße 593 

F. Wiederherstellung der Kraftfahreignung 600 
I. Kurse zur Wiederherstellung der Kraftfahreignung 601 

II. Beratungen 602 
G. Beitrag von MPU und Kursen nach § 70 FeV zur Verkehrssicherheit 604 

I. Wirksamkeit der MPU 605 
II. Wirksamkeit der Kurse nach § 70 FeV 607 

H. Image der MPU 609 
I. Ausblick 611 
J. Abbildungsverzeichnis 613 
K. Tabellenverzeichnis 613 
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Anhang 615 

A. Mandanteninformation: Fahrerlaubnis erhalten, behalten und „wieder" erhal­
ten 615 

B. Arbeitshilfe: Führerscheinbeschlagnahme bei Alkohol- und Drogendelikten 
im Straßenverkehr 625 

I. Rechtsgrundlagen - inländische/ausländische Führerscheine 625 
II. Gefahr im Verzug 626 

III. Dringende Gründe für die Annahme, dass die Fahrerlaubnis wegen 
Ungeeignetheit entzogen wird 626 

IV. Führerscheinmaßnahmen gegen den Fahrer bei alkohol- oder dro­
genbedingten Straftaten 627 

V. Führerscheinmaßnahmen gegen Kraftfahrzeughalter oder Mitfahrer 
bei alkohol- oder drogenbedingten Straftaten 627 

VI. Führerscheinbeschlagnahme bei Ordnungswidrigkeiten nach § 24a 
StVG? 628 

VII. Weiterer Verfahrensablauf bei Führerscheinbeschlagnahme 628 
VIII. Rechtsmittel gegen die Führerscheinbeschlagnahme 629 

IX. Checkliste bzw. Musterschriftsatz: Führerscheinherausgabe trotz 
oder ohne Beschluss gemäß § 111 a StPO 629 

C. Verordnung über die Zulassung von Personen zum Straßenverkehr (Fahr­
erlaubnis-Verordnung - FeV) 630 

I. Allgemeine Regelungen für die Teilnahme am Straßenverkehr 630 
n. Führen von Kraftfahrzeugen 631 

1. Allgemeine Regelungen 631 
2. Voraussetzungen für die Erteilung einer Fahrerlaubnis 638 
3. Verfahren bei der Erteilung einer Fahrerlaubnis 654 
4. Sonderbestimmungen für das Führen von Dienstfahrzeugen 659 
5. Sonderbestimmungen für Inhaber ausländischer Fahrerlaubnisse. 661 
6. Fahrerlaubnis auf Probe 668 
7. Fahreignungs-Bewertungssystem 672 
8. Entziehung oder Beschränkung der Fahrerlaubnis, Anordnung 

von Auflagen 677 
9. Sonderbestimmungen für das Führen von Taxen, Mietwagen und 

Krankenkraftwagen sowie von Personenkraftwagen im Linien­
verkehr und bei gewerbsmäßigen Ausflugsfahrten und Ferien­
ziel-Reisen 679 

10. Begleitetes Fahren ab 17 Jahre 681 
III. Register 683 

1. Zentrales Fahrerlaubnisregister und örtliche Fahrerlaubnisregis­
ter 683 

2. Fahreignungsregister 691 
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IV. Anerkennung und Begutachtung für bestimmte Aufgaben 699 
V. Durchführungs-, Bußgeld-, Übergangs- und Schlussvorschriften 706 

D. Muster des freiwilligen Gesundheitsfragebogens zur Antragstellung 861 
E. Begutachtungs-Leitlinien zur Kraftfahrereignung (Auszug) 862 
F. Beurteilungskriterien (Auszug) 873 
G. Übersicht der Fragestellungen für die Begutachtung der Fahreignung 875 
H. Übersicht über die von anerkannten Trägern angebotenen Kurse zur Wieder­

herstellung der Fahreignung nach § 70 FeV, zur Sperrfristverkürzung und zur 
MPU-Vorbereitung 881 

I. Informationen zur MPU 882 
J. Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr-GebOSt (Auszug)... 883 
K. Liste aktuell akkreditierter Träger von amtlich anerkannten Begutachtungs­

stellen für Fahreignung 885 

Stichwortverzeichnis 889 
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